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Abrüſtung und Generalſtreik.
Es iſt ſicherlich kein zufälliges Zuſammentreffen, daß

gerade jetzt, faſt unmittelbar nach dem Bekanntwerden des
neuen ruſſiſch-franzöſiſchen Marineabkommens und gleich
zeitig mit der Petersburger Reiſe des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten, der leitende Staatsmann Englands im Unter-
hauſe zu einer Aeußerung über die Abrüſtungsfrage ver
anlaßt wurde. Die Antwort, die Herr Asquith auf eine
ad hoc geſtellte Anfrage erteilte, iſt ſo ausgefallen, daß ſie
den Standpunkt, den die deutſche Regierung gegenüber der
Jdee einer allgemeinen Abrüſtung von jeher eingenommen
hat, vollſtändig rechtfertigt. Herr Asquith hat erklärt: „Er
glaube nicht, daß die internationale Abrüſtung, wenn
damit die Abſchaffung jeder bewaffneten Macht gemeint ſei,
praktiſch durchführbar ſei. Die britiſche Regierung ſei
immer bereit geweſen, die Frage der Steigerung der
Rüſtungsausgaben international zu erörtern; auf
jede Anregung der anderen Großmächte nach dieſer
Richtung hin werde die britiſche Regierung bereitwillig
eingehen.“ Dieſe Erklärung iſt ein Rückzug der eng-
ſiſchen Regierung in aller Form. Und doch kann man über
ihn auf deutſcher Seite Befriedigung nicht empfinden. Denn
die engliſche Regierung iſt mit dieſer Antwort des Herrn
Asquith an den Ausgangspunkt ihrer Auffaſſung des
Rüſtungsproblems zurückgekehrt: England will nur wegen
einer weiteren Steigerung der Rüſtungsausgaben, wohlge-
merkt der Rüſtungsausgaben, mit ſich reden laſſen, im
übrigen will es ſeine unbedingte Vorherrſchaft
zur See mit einer Ueberlegenheitsquote nach dem Ver-
hältnis von 1,6 1 oder gar 2:1 aufrechterhalten wiſſen.
Alles Anerbieten zu internationalen Verhandlungen über
die Abrüſtungsfrage war alſo lediglich Vorwand und
Augentäuſchung. Von einer Macht wie England, die zuerſt
dazu übergegangen iſt, die Stärke ihrer Kriegsflotte nicht
nach. dem eigenen Bedürfnis des Handelsſchutzes und der
Landesverteidigung, ſondern nach der Zahl und dem Ge
fechtswert der Schiffseinheiten anderer Seemächte, vor
allem einer Seemacht, zu bemeſſen, konnte allerdings nur
ein Phantaſt oder Träumer anderes erwarten. Die eng-
liſche Flottenpolitik ſeit 1890 iſt der grimmigſte Hohn
auf die Abrüſtungs idee. England hat mit der
willkürlich angenommenen Formel für ſeinen Kriegsſchiff-
bau gerade im entgegengeſetzten Sinne gehandelt, es hatte
ein ausgeſprochen aggreſſives Moment in die Rüſtungsfrage
hineingetragen und hat nun die Maske fallen laſſen.

Für unſere deutſchen Friedensſchwärmer, denen ſchon
die Drohrede des Herrn Churchill beim Flottenergänzungs-
etat ein böſes Erwachen bereitet haben mag, iſt das wieder
um eine heilſame Lehre, für die deutſche Sozial-
demokratie noch viel weniger ein willkommenes Er-
eignis. Deren antimilitariſtiſcher Propa-
ganda kam die Abrüſtungsbewegung ſehr zu ſtatten. Da-
mit iſt es nun vorbei. Die deutſche Sozialdemokratie mag
ſich drehen und wenden wie ſie will, auch ſie muß jetzt an-
erkennen, daß der Traum einer allgemeinen Abrüſtung,
genau ſo wie uns Herr v. Bethmann Hollweg vor-
hergeſagt und Herr v. Kiderlen-Wächter ſoeben be-
ſtätigt hat, endgültig ausgeträumt iſt.

Unter dieſen veränderten Umſtänden muß die Propa-
ganda für den politiſchen Maſſenſtreik noch
deutlicher ſich als das enthüllen, was ſie in Wahrheit iſt:
planmäßige, wohlüberlegte Aufforderung
zum Hochverrat. Das Deutſche Reich ſchützt ſich gegen
den äußeren Feind und wendet alljährlich Hunderte von
Millionen für dieſen Zweck auf. Den Feind im Jnnern
des Landes läßt es gewähren: niemand ſtört die deutſche
Sozialdemokratie bei ihrer Arbeit, eine Armee des Prole-
tariats zu organiſieren und zu disziplinieren, die der legi-
timen Wehrmacht des Reichs in den Rücken fallen, deren
Verwendung überhaupt unmöglich machen ſoll. Das iſt
offener Verfaſſungsbruch, das iſt unverkennbar
hochverräteriſches Treiben, iſt gerade das Gegenteil einer
friedfertigen Politik, da die Begehrlichkeit und Angriffsluſt
unſerer Gegner dadurch gereizt und geſteigert werden muß.
So begegnen ſich der engliſche Chauvinismus und der Anti-
militarismus der deutſchen Sozialdemokratie in ihren Ab
ſichten: Beide arbeiten auf die Vernichtung
Deutſchlands hin!

Jubelfeier und Totenklage.
Das Feſt der Arbeit, das die Kruppwerke in Eſſen an

läßlich ihres hundertjährigen Beſtehens in glanzvollem
Rahmen und unter vielen Ehrungen dieſer Tage begingen,
iſt jäh abgebrochen worden. Jn die Klänge der Jubelfeier
auf der Villa Hügel drangen am 8. Auguſt die erſchüttern
den Nachrichten von dem furchtbaren Grubenunglück auf der
Zeche „Lothringen“, die nur eine halbe Wegſtunde vom Orte
der Feſtfreude entfernt liegt. Der Kaiſer mit ſeinem Ge
folge iſt in Begleitung des Reichskanzlers und anderer hoher
Beamten alsbald an die Stätte der grauſigen Kataſtrophe
geeilt, ein Akt, der den Edelſinn und das Feingefühl unſeres
Monarchen im freundlichſten Lichte zeigt. Dieſe Kund-
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gebung mitleidsvoller Teilnahme für die von entſetzlichem
Unheil betroffenen Bergknappen und deren Familien kann
in der deutſchen Nation nur mit dankbarer Genugtuung be-
grüßt werden und wird dazu beitragen, die Verehrung des
Volkes für Wilhelm II. und ſeine landesväterliche Betäti-
gung zu feſtigen. Leider ſcheint dieſes Gefühl innigen
Dankes für die Beileidsbezeugung des Kaiſers und Königs
zu den Preßtrabanten der Sozialdemokratie nicht vorge-
drungen zu ſein. Jn den ſozialdemokratiſchen Blättern wird
in brutaler Hetzmanier die Berichterſtattung über das
Grubenunglück mit den feſtlichen Veranſtaltungen in Eſſen
zu einem Stimmungsbild verarbeitet, durch das die Ge-
ſinnungsbüberei der Skribenten gekennzeichnet wird. Die
Gegenüberſtellung der beiden Ereigniſſe iſt für einen Wort-
führer der Klaſſenkampfpartei leicht gefunden: dort bei
Krupps die vom Arbeiterproletariatk großgemachten Geld-
protzen, die Jnduſtriekönige im trauten Verein mit den
allerhöchſten Perſonen, hier in Bochum die Grubenſklaven,
die um kargen Lohn und unter ſteter Lebensgefahr im
Schoße der Erde nach den ſchwarzen Diamanten zu ſchürfen
genötigt ſind, und denen wegen unzulänglicher Sicherheits-
maßnahmen ein Ende mit Schrecken bereitet iſt. Zwei
Welten, die durch eine unüberbrückbare ſoziale Kluft von-
einander geſchieden find, die im feindlichen Gegenſatz zu
einander ſtehen werden bis auf den Tag, wo der voölker-
befreiende Sozialismus ſtark genug ſein wird, die Arbeiter
zu Herren der Betriebe zu machew!

Wie man ſieht, die abgebrauchte Walze anarchiſtiſcher
Prophetie iſt wieder einmal in Bewegung gebracht worden.
Sie wird, nach früheren Erfahrungen, noch längere Zeit
hindurch gedreht werden, um den Forderungen der Berg-
knappen in den nachfolgenden parlamentariſchen Erörta-
rungen größeren Nachdruck zu verleihen. Als das nächſt
liegende Angriffsziel werden die Sicherheitsmänner bezeich-
net, denn ſeitens des alten (ſozialdemokratiſchen) Berg-
arbeiterverbandes wird behauptet, daß das Schlagwetter-
unglück aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich nicht ereignet hätte,
wenn unabhängige Grubenkontrolleure der Beleg-
ſchaften an Stelle der durch geſetzliche Klauſeln und Ver-
waltungsſchikanen in ihren Aufſichtsrechten mannigfach be-
hinderten Sicherheitsmwänner vorhanden geweſen
wären.

Die Nachprüfung der von der Zechenverwaltung ge-
gebenen Darſtellung über die Urſachen der Kataſtrophe wird
nun freilich unvermeidlich ſein. Eine ſolche Klarlegung iſt
ohne Rückſicht auf die unverkennbar argen Uebertreibungen
verhetzter Bergknappen ſchon aus dem Grunde geboten, um
einwandfrei zu ermitteln, ob wirklich alle Vorkehrungen
zur Sicherung gegen Betriebsunfälle im vorliegenden Falle
getroffen waren. Die Unterſuchung wird hoffentlich auch
ergeben, in welchen Beziehungen die bergpolizeilichen Be
triebsvorſchriften etwa zu verſtärken wären. Ohne der
Unterſuchung und Aufklärung vorzugreifen, wird die
ſtrengſte Beobachtung aller Maßnahmen, die zur Vergröße-
rung der Betriebsſicherheit geeignet ſcheinen, gefordert
werden müſſen. Ob freilich die Erweiterung der Aufſichts-
rechte der von den Knappen gewählten Sicherheitsmänner
gleichfalls hierher zu zählen wäre, iſt uns mindeſtens höchſt
zweifelhaft. Bekanntlich wurden dieſe Arbeiterkontroll-
beamten vor drei Jahren auf das Drängen der Regierung
eingeführt, um, wie damals unverblümt zugegeben wurde,
die durch das entſetzliche Maſſenunglück von Radbod ſtark
erregten Bergarbeiter zu beſänftigen, obgleich alle preußi-
ſchen Bergbauautoritäten nicht den geringſten praktiſchen
Nutzen für die Sicherheit der Kohlengruben von den neuen
Aufſichtsbeamten in Ausſicht ſtellten. Dieſes Urteil dürfte
auch noch heute zutreffen, wird ſogar von den Bergknappen
ſelbſt geteilt. Wenn die Agitation nichtsdeſtoweniger jetzt
gerade an dieſen Punkt anknüpft, ſo iſt das nur aus dem
Bedürfnis der ſozialdemokratiſchen Elemente in den Knapp-
ſchaften zu begreifen, für ihre Machtzwecke aus dem Unglück
politiſches Kapital zu ſchlagen. Auf dieſem Wege wird die
konſervative Partei ihnen ganz gewiß nicht folgen, wohl
aber nach Kräften bemüht ſein, tatſächlichen Uebelſtänden
mit gebührender Strenge zu begegnen.

Daß einer gewiſſen Hetzpreſſe an einer ſachlichen Be
handlung der Unfallgefahr im Bergbaubetriebe wenig ge-
legen iſt, beweiſen ihre lärmenden Anklagen gegen die ver
meintliche Profitgier der „Kohlenbarone“. Da ferner dieſe
Gruppe kapitaliſtiſcher Unternehmer mit beſonderen eigen-
nützigen Trieben vor anderen offenbar nicht belaſtet iſt, ſo
wird die Angriffsfläche folgerichtig ſo ausgedehnt, daß auch
die Unternehmer aller anderen induſtriellen Großbetriebe
auf dem Sündenbänkchen Platz nehmen müſſen. Es wird,
um es kurz zu ſagen, auf die Geſamtheit der kapitaliſtiſchen
Unternehmer ſo wacker losgeſcholten, wie es für einen über
zeugten Klaſſenkämpfer des Arbeiterproletariats ſich ziemt.
Auf dieſe Weiſe kann auch die Dynaſtie Krupp mit groben
Anwürfen reichlich bedacht werden. Die Eſſener Jubelfeier
war den ſozialrevolutionären Aufwieglern ohnehin ein
Dorn im Auge, weil ſie vor aller Welt. für ein vorbildliches
Verhalten einer Jnduſtriemagnatenfamilie zu ihren Ange-
ſtellten beredtes Zeugnis ablegte. Da kam die Kataſtrophe
auf der Zeche „Lothringen“ den Wühlern, wir möchten faſt
ſagen. wie gerufen, um durch Hinweiſe auf den grellen Kon-
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traſt zwiſchen den fröhlichen Feſten und dem erſchütternden
Jammer der Bergknappen die pſychologiſchen Eindrücke der
Jubelfeier auf die deutſche Arbeiterſchaft zu verwiſchen. So
wird die Totenklage um die neuen Opfer des ſchwarzen
Schreckens gewiſſenlos verquickt mit wilden Zornesaus-
brüchen gegen das Herrentum, das Feſte feiert, während
eine Hekatombe ſeiner Arbeitsſklaven einem grauenvollen
Verhängnis anheimfällt.

Die Lage auf dem Balkan.
Die jung türkiſchen Beamten, welche die

Unterzeichnung der Erklärung, ſich keiner politiſchen Partei
anzuſchließen, verweigern, werden abgeſetzt. Viele Beamte
ſind noch unſchlüſſig. Bezüglich des Entlaſſungsgeſuches des
Miniſters des Jnnern Zia Paſcha herrſcht die Anſicht,
daß es ſich um einen Gegenſatz zwiſchen den beiden im
Kabinett durch Kiamil Paſcha und Hilmi Paſcha
vertretenen Strömungen handelt. Jn ſeinem Geſuch hat
Miniſter Zia Geſundheitsrückſichten als Grund ſeines Rück
tritts angegeben.

Das Miniſterium des Jnnern hat an die Behörden der
Wilajets ein Rundſchreiben gerichtet, in dem dieſe aufge
fordert werden, am 14. Auguſt mit den Vorberei-
tungen für die Neuwahlen zu beginnen. DieWahlkollegien ſollen am 14. Oktober gebildet ſein und die
Deputierten haben am 14. November in Konſtantinopel ein-
zutreffen. Jn einem Rundſchreiben des Großweſirates wird
den Beamten der Auftrag erteilt, die Wahlen in voller
Freiheit und Unparteilichkeit ſtattfinden zu laſſen. Die-
jenigen Beamten, die verſuchen ſollten, die Abſtimmung zu
beeinfluſſen, würden verfolgt werden.

Die Polizei ver haftete einen Bulgaren, der
ſich als Albaneſe verkleidet hatte, unter dem Verdacht der
ſee Der Verhaftete ſoll der Anführer einer Bande

ein.
Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ meldet, der Miniſter

des Aeußern Graf Berchtold habe veranlaßt, daß ein
Meinungsaustauſch darüber herbeigeführt wird, daß einer-
ſeits das gegenwärtige türkiſche Regiment die Jntereſſen
der anderen Balkanvölker entſprechend berückſichtigen ſolle
und daß andererſeits die Balkanvölker ihre Anſprüche an
die Pforte mit den tatſächlichen Verhältniſſen in Ueberein-
ſtimmung bringen mögen.

Nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle hat die
bulgariſche Regierung an die Großmächte das Er-
ſuchen gerichtet, ihren Schritt in Konſtantinopel auf Unter-
ſuchung der Greueltaten in Kotſchanag und Beſtrafung
der Schuldigen zu unterſtützen. Bisher iſt von den Mächten
der Tripelentente eine zuſtimmende Antwort eingelaufen.

Aus Janina kommenden Nachrichten zufolge wurde
in der Umgebung der Stadt am Sonntag ein Aufſehen er-
regender Mord verübt, der unter der albaneſiſchen
Bevölkerung lebhafte Unruhe hervorgerufen
hat. Der Ermordete iſt Kadris Bei, der Führer der
albaneſiſchen nationalen Bewegung in
Epirus. Er hatte einen Ausflug in die Umgebung vor
Janina gemacht und iſt von unbekannten Männern über-
fallen und getötet worden. Die Albaneſen beſchuldigen die
Griechen des Verbrechens. Sie behaupten, daß Kadris
Bei den Griechen unbequem war, weil er die nationale
albaneſiſche Bewegung leitete und den griechiſchen Jnter-
eſſen im Wege ſtand.

Deutſches Reich.
Die ſcheinbare Doppelverſicherung der gering beſoldeten Ange-

ſtellten in der Angeſtelltenverſicherung.
Man ſchreibt uns: Wie aus Anfragen aus Arbeitgeberkreiſen

hervorgeht, ſcheint man teilweiſe anzunehmen, daß für Ange-
ſtellte mit einem Einkommen bis zu 2000 Mark, für die Wei-
träge für die Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung zu
zahlen ſind, in Zukunft eine doppelte Belaſtung dadurch eintreten
wird, daß auch noch Beiträge für die Angeſtelltenverſicherung zu
entrichten ſind. Dieſe Auffaſſung iſt jedoch unzu-
treffend. Das Geſetz hat für Arbeitgeber und Angeſtellte
eine gleiche Belaſtung von je 4 Prozent des Dienſteinkommens
feſtgeſetzt. Da nun aber die Angeſtellten mit einem Einkommen
bis zu 2000 Mark auch für die Jnvaliden- und Hinterblicbenen-
verſicherung Beiträge zu zahlen haben, ſo würde für ſie eine
Belaſtung von mehr als 4 Prozent ihres Dienſteinkommens ein-
treten. Um dies zu vermeiden, ſind bei der rechneriſchen Grund
lage durch entſprechende Ermäßigung die Leiſtungen ſo bemeſſen,
daß durch die s Prozent zugleich der Beitrag zur
Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung
mit gedeckt wird, die ja ähnlichen Fürſorgezwecken dienen.
Dies iſt dadurch erreicht worden, daß man der Berechnung der
8 Prozent des Einkommens ein geringeres Gehalt zugrunde ge
legt hat, als die Verſicherten innerhalb der betreffenden Ge-
haltsſtufen tatſächlich haben. Für jede Gehaltsſtufe iſt bekannt
lich ein Mittel feſtgeſtellt, deſſen Satz allen Einkommensſtufen,
die in einer Gehaltsklaſſe vorkommen können, am meiſten ge
recht wird. Unter Berückſichtigung der in Abzug zu bringenden
Beiträge der Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung ſind
daher für die einzelnen Gehaltsklaſſen folgende Durchſchnitts-
fätze angenommen A. 240 Mark, B. 480 Mark, C. 720 Mark,
D. 1020 Mark und N. 1440 Mark. Hierdurch iſt erreicht worden,
daß von den 8 Prozent, die von dem Einkommen für die Ange
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ſtelltenverſicherung zu zahlen ſind, tatſächlich die Beträge zur
ine liden- und Hinterbliebenenverſicherung in Abzug gebracht

tn
Erfahrungen bei der Unterbringung von Schützlingen

der Jugendgerichtshilfe.
Bei der Unterbringung von Schützlingen der Jugendgerichts-

hilfe in Anſtalten ergeben ſich ng leider größere Schwie-
rigkeiten als früher, da die Wohltätigkeitsanſtalten früher ent
gegenkommender waren. Es werden zwei Arten von Fällen
unterſchieden, ſolche Fälle, bei denen eine gänzliche Verpflanzung
Jugendlicher in Frage kommt, und ſolche, in denen die Jugend-gerichtshilfe den Jugendlichen lediglich geeignete Arbeit verſchafft.

Leider iſt die Zahl der Arbeitgeber, die zur Aufnahme Jugend-
licher bereit ſind und ihnen die Möglichkeit regelmäßiger Arbeit
für die Gewährung des Strafaufſchubs gewähren, die Haupt
bedingung iſt, noch zu gering. Die bisherigen Erfolge waren
immerhin gut. Es iſt ſchon viel wert, wenn die Großſtadtkinder
aus der Umgebung ſchlechter Freunde und aus den vielerlei Ver-
führungen der Großſtädte entfernt werden. Die Arbeit auf dem
Lande hat ſich als ſehr förderlich für die körperliche und ſittliche
Geſundheit der Kinder erwieſen. Nötig iſt allerdings, daß die
Zuverläſſigkeit des Arbeitgebers von vornherein gewährleiſtet er-
cheint. Aus dieſem Grunde wird in der Wahl der Stellen für
ugendliche ſehr vorſichtig zu Werke gegangen, die Stellen, wie ſie

von den gewerbsmäßigen land wirtſchaftlichen Nachweiſen ange-
boten werden, kommen deshalb für die erzieheriſchen Zwecke der
Jugendgerichtshilfe nicht in Frage. Leider iſt es oft ſchwer, die
Eltern zur Unterbringung ihrer Kinder in einem gelernten Be-
rufe zu veranlaſſen, faſt jedesmal macht ſich die Frage geltend, ob
die Jugendlichen ſofort nach der Schulentlaſſung bezahlte oder
unbezahlte Arbeit leiſten ſollen. Sehr vorteilhaft iſt die Unter-
bringung Jugendlicher im Handwerk, weil es ſo möglich iſt, die
Betreffenden auf drei bis vier Jahre vertraglich zu binden. Nahe
bei Berlin beſteht eine Kolonie Jugendlicher, in der ungefähr
100 Kinder untergebracht ſind, für die der ſtädtiſche Lehrer die
Rolle des Fürſorgers übernimmt.
Miniſterialerlaß über Waſſerverſorgung der Gemeinden.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, werden die Gemeinden
in einem Miniſterial-Runderlaß auf geeignte Maßnahmen
zur Erleichterung der Waſſerverſorgung hingewieſen. Es
wurden bisher zum Teil von den Gemeinden koſtſpielige
Bohrungen nach Waſſer ohne jeden Erfolg unternommen,
da die Kenntniſſe über die geologiſchen Verhältniſſe fehlten.
Der Miniſter weiſt nun die Gemeinden darauf hin, daß die
Waſſerverſorgung viel erſprießlicher durchgeführt werden
könnte, wenn bei der Vorbereitung der Waſſeranlagen das
Gutachten der maßgebenden Stelle vorher eingeholt werden
würde. Die „Geologiſche Landesanſtalt“ zu Berlin iſt be-
auftragt, derartige Gutachten gegen Zahlung der Gebühren
den Gemeinden zu erſtatten. Um auch den bedürftigen Ge-
meinden die Möglichkeit einer rationellen Waſſerverſorgung
zu gewährleiſten, iſt beſtimmt worden, daß bei dieſen die
Staatskaſſe von der Erhebung der in Betracht kommenden
Gebühren Abſtand nehmen kann. Es werden in dieſem
Falle nur diejenigen Barauslagen von bedürftigen Ge-
meinden erhoben, die durch die Entſendung eines Geologen
zur örtlichen Unterſuchung der betreffenden Verhältniſſe
entſtehen. Es iſt zu erwarten, daß die Gemeinden dieſen
vorteilhaften Hinweis des Miniſters in Zukunft bei Vor-
bereitung zentraler Waſſerverſorgungsanlagen beachten, um
ſich unnütze Arbeit und Ausgaben zu erſparen.

4

Beſchwerde an den Weltpoſtverein. Die Hauptleitung des
Wiener Vereins zur Erhaltung des Deutſchtums in Ungarn hat
in Erfahrung gebracht, daß die ungariſche Poſt neuerdings
Briefe der öſterreichiſchen und reichsdeutſchen Geſchäfts-
welt als unbeſtellbar zurückſendet, welche mit den
altehrwürdigen deutſchen Ortsnamen verſehen ſind. Des-
halb beabſichtigt der Verein, eine Beſchwerde an das Berner Bu-
reau des Weltpoſtvereins zu richten, weil die ungariſche Poſt ver
pflichtet iſt, Briefe mit deutſchen Ortsnamen, da dieſe landes-
üblich ſind, zuzuſtellen. Um die Beſchwerde mit zahlreichen Be-
legen ausſtatten zu können, erſucht die Hauptleitung alle Kauf-
leute, Fabrikbeſitzer und Gewerbetreibende um Uebermittelung
der Briefhüllen ſolcher als unbeſtellbar zurückgelangter Briefe an
die Anſchrift des Obmannes Joſef Patry, Volksſchullehrer in
Wien XXIII„1. Canongaſſe 1.

Rußland übergeht die deutſchen Werften. Wie die
„Kieler Neueſten Nachrichten“ im Gegenſatz zu anderen
Nachrichten melden, hat die ruſſiſche Regierung von eng
liſchen und franzöſiſchen Werften Preis-
angebote für die neu zu bauenden Kriegsſchiffe einge-
fordert. Die baltiſche Flotte wird nur zu zwei
Dritteln in Rußland gebaut. Die deutſchen Werften
werden diesmal ausnahmslos übergangen.

Der deutſche Geſandte Dr. Roſen hat dem Präſidenten
der Republik Portugal ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht.

7

Erwägungen über eine Unterſtellung der Muſiker unter die
Gewerbeordnung.

Wie man uns ſchreibt, ſchweben zwiſchen der Reichsregierung
und der preußiſchen Regierung Erwägungen über eine Unter-
ſtellung des Muſikerſtandes unter die Gewerbeordnung. Als
Folge der außerordentlichen Konkurrenz, die ſich auf dem Gebiet
des Muſikunterrichts nach und nach entwickelt hat, ſind Mißſtände
entſtanden, deren Beſeitigung im öffentlichen Intereſſe liegt.
Vielfach wird die Erteilung des Muſikunterrichts ſogar nur als
Mittel für den Abſatz von Jnſtrumenten betrieben. Jn ſolchen
Auswüchſen handelt es ſich bei dem Unterricht nicht mehr um die
Unterweiſung in einer Kunſt, ſondern lediglich um ein Gewerbe.
Die Möglichkeit, den Muſikunterricht der Aufſicht der Unterrichts
behörde zu unterſtellen, iſt durch ein im vorigen Jahr ergangenes
Reichsgerichtsurteil in Frage geſtellt worden. Aus dieſem Grunde
hat man erwogen, ob es angebracht erſcheint, den Muſikerſtand
durch eine Unterſtellung unter die Gewerbeordnung konzeſſtons-
v htig zu machen. Die Erwägungen darüber ſind jedoch noch
nicht abgeſchloſſen. Die Gewerbeordnung hat bekanntlich für eine

anze Reihe von Gewerbetreibenden die Konzeſſionspflicht einge-führt; ſo für Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker, Unter
nehmer von Kranken- und Jrrenanſtalten, Schauſpielunter-
nehmer, Pfandleiher und Geſindevermieter. Ebenſo bedarf der
Sir wer Schankwirtſchaften betreiben, ge werbsmäßige
Singſpiele oder Schauſtellungen oder theatraliſche Vorſtellungen,
bei denen ein höheres Jntereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft nicht
obwaltet, in ſeinen Räumen veranſtalten oder wer gewerbs-
mäßig derartige Veranſtaltungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten im
Umherziehen darbieten will. Außerdem iſt auch das Hufbeſchlag
gewerbe und das der Seeſchiffer, Maſchiniſten und Lotſen kon
zeſſionspflichtig. Jn bezug auf Erteilung von Unter-
richt unterliegen Tanz, Turn und Schwimmlehrer, die den
Unterricht als Gewerbe betrieben, Beſchränkungen durch die Ge
werbeordnung.

Ausland.
Der türkiſch italieniſche Krieg.

Die „Tribuna“ ſtellte die Wiederaufnahme der
kriegeriſchen Bewegungen zu Lande und zu Waſſer
in Ausſicht. „Meſſagero“ erhielt aus Spezia die gleiche

Vorausſagung. Generalleutnant Garini rüſtet zum Vor
marſch auf Ragdaline, den Knotenpunkt der drei von Weſten
kommenden Karawanenſtraßen nach Garian.

Das Regierungsjubiläum des Königs von
Bulgarien.

Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt aus Anlaß des
heutigen Regierungsjubiläums des Königs von
Bulgarien: Als der jugendliche Prinz vor einem Vierteljahr-
hundert dem Rufe der Sobranje Folge leiſtete, erkannte er es als
ſeine erhabenſte Aufgabe, dem aufſtrebenden Volke Bulgariens in
einer Politik weiſer Mäßigung und kluger Vor-
aus ſicht die Segnungen des Friedens zu erhalten. Seine uner-
müdliche Tätigkeit zum Wohle des Landes erwarb ihm die dank-
bare Je ſeines Volkes. Und die vertrauensvolle An
erkennung Europas brachte dem Fürſtentum die Erhebung zum
unabhängigen Königreich. Oeſterreich-Ungarn und ſein Kaiſer
und König haben den Aufſchwung Bulgariens und das ſegens-
reiche Wirken ſeines Herrſchers allezeit mit den freundlichſten
Sympathien begleitet und gefördert. Lebhafter und inniger denn
ſonſt regen ſich dieſe Empfindungen der warmen Anteilnahme
heute, da feſtliche Freude das junge Königreich n und
bekunden ſich in den herzlichſten Wünſchen für den königlichen
Jubilar und für die ungeſtörte friedliche Entwickelung des auf-
blühenden Landes. s

Der neue Sultan von Marokko.
Die „Agence Havas“ meldet aus Rabat vom 13. Auguſt:

Mulay Juſſuf iſt zum Sultan ausgerufen
worden. General Franchet d'Eſperay iſt an Stelle
des Generals Moinier zum Kommandanten der Be
ſatzungstruppen in Oſt marokko ernannt worden.

Oeſterreich-Ungarn. Gegenüber den im Auslande ver
breiteten Nachrichten, die öſterreichiſch-ungari-
ſche Regierung habe infolge der Ereigniſſe an der
montenegriniſchen Grenze in Bosnien eine be-
deutende Truppenmacht zuſammengezogen, iſt das
K. K. Telegr.-Korreſp.-Bureau zu der Erklärung ermäch-
tigt, daß dieſe Meldungen den Tatſachen in keiner Weiſe
entſprechen.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident in Moskau. Miniſter
präſident Poincars iſt am 14. d. M. in Moskau einge
troffen. Wie verlautet, hat Präſident Fallières ein
Telegramm des Miniſterpräſidenten Poincars erhalten,
in dem der Miniſterpräſident ſich über die Ergebniſſe
der Beſprechungen, die er mit den ruſſiſchen Staats
männern hatte, ſeine vollſte Zufriedenheit ausſpricht. Dem
gegenüber ſteht eine uns aus Petersburg zugegangene
Meldung, in der es heißt: Die amtlichen Mittei-
lung über die Ergebniſſe des Beſuchs des franzöſi-
ſchen Miniſterpräſidenten ſteht erſt Ende der Woche bevor,
Schon jetzt läßt ſich jedoch feſtſtellen, daß die Erwar-
tungen der franzöſiſchen Preſſe zu hochgingen. Weſentlich Neues iſt nicht vereinbart worden,
jedenfalls wurden keinerlei ſchriftliche Vereinbarungen
unterzeichnet. Pariſer Gerüchte von einer bevorſtehenden
neuen Anleihe haben in Petersburg verſtimmend ge
wirkt, da man auf die augenblickliche Finanzlage ſtolz iſt
und darauf verweiſt, daß das bisher bewilligte kleine
Flottenprogramm aus den bereitſtehenden Mitteln ausge-
führt werden ſoll.

Der König und die Königin von Belgien, begleitet von den
beiden Prinzen und der Prinzeſſin, hielten Mittwoch vormittag
in Antwerpen ihren feierlichen Ginzug und nahmen im
Stadtſchloß Wohnung. Der König und die Königin hatten bis
jetzt ſeit dem Regierungsantritt des Königs noch keine Gelegen
heit, die größeren Provinzſtädte zu beſuchen und machten nun mit
Antwerpen, das ihnen einen feſtlichen Empfang bereitete, den An
fang. Zur Begrüßung liegen im Hafen das deutſche Schulſchiff
„Viktoria Luiſe“, der engliſche Kreuzer „Glouceſter“, das franzö
ſiſche Kriegsſchiff „Marſeillaiſe“ und das holländiſche Linienſchiff
„Jakob van Heemskerck“. Der König empfing die Kommandanten
der fremden Schiffe. Bei dem Empfange im Rathaus richtete der
König einen warmen Aufruf an die walloniſche und flämiſche Be
völkerung zur Einigkeit und Duldſamkeit.

Friedensverhandlungen zwiſchen China und Tibet. Die
Friedensverhandlungen, die in Lhaſa zwiſchen
den Chineſen und den Tibetanern ſtattfinden,
haben in der letzten Woche Fortſchritte gemacht, da der Dalai
Lama Zugeſtändniſſe gemacht hat, durch die eine Ver-
ſtändigung wahrſcheinlich wird.

Tafts Einſpruch gegen den Stahlzollgeſetzentwurf.
Präſident Taft legte ſein Veto gegen die Bill über den
Stahlzoll ein mit der Begründung, daß ſie dem Schutze
der amerikaniſchen Jnduſtrie nicht Rechnung trage.

Katholikentag.
Die geſchloſſene Verſammlung geſtern Mittwoch

nahm einen Antrag an, der die Aufmerkſamkeit auf die Wahr
nehmung und die Förderung der Wirtſchaftsintereſſen lenkt undverlangt, daß ſtrebſame, heſönders befähigte Männer dem kauf-

männiſchen Stande und den induſtriellen Betrieben zugeführt
werden. Der katholiſchen Preſſe wird die Berichterſtattung aus
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie nahegelegt. Ein weiterer An-
trag zu der Privatangeſtelltenfrage empfiehlt Unterſtützung der
Angeſtellten- Beſtrebungen durch Ausbau der ſozialen Geſetz
gebung. Ein Antrag des dritten Ausſchuſſes Charitas) warnt
vor den Gefahren der Berufsvormundſchaft der Gemeinden und
bevorzugt gehörig angeleitete Einzelvormünder ſowie die kon
feſſionelle charitative Sammelvormundſchaft. Weiter werden
empfohlen die Frauenvereine für das katholiſche Deutſchtum im
Ausland, der Joſefmiſſionsverein und der Zentralverband
katholiſcher Kinderhorte. Jn der allgemeinen Miſſions-
verſammlung entwarf der zum Vorſitzenden gewählte Fürſt
Aloys zu Löwenſtein ein Bild von den Miſſionsorganiſattonen.
Lehrer Janßen-Ohligs ſprach über die Frage des Miſſions-
edankens in der Schule und bei der Jugend. Biſchof Geyer-Eharium berichtete aus dem Leben der Miſſionare in den

Kolonien.
n der dritten öffentlichen Verſammlung

ſprach Reichstags- und Landtagsabg. Giesberts über die
Binnenwanderung der Bevölkerung, die durch Ab-
wanderung des Ueberſchuſſes der ländlichen Bevölkerung in die
Städte und das Vordringen der Jnduſtrie auf das Land ver-
urfacht werde. Er empfahl Schaffung geſunder Wohnungen und
beſſere Fürſorge für die ländliche Bevölkerung. Lehrer
Langenberg-Köln ſprach über die Jugendpflege als
Stütze für Thron und Altar. Die Grundlage der erzieheriſchen
Einwirkung müſſe die Religion bilden. Hand in Hand mit der
geiſtigen Förderung müſſe die körperliche Erziehung gehen. Mit
allen Beſtrebungen nach dieſer Richtung könnten die Katholiken
gzuſammengehen. Als dritter Redner behandelte Pfarrer
Knebel- Mannheim die Stellung und Aufgabe der katholiſchen
Frauen im Leben der Gegenwart.

nämlich „das große Landbuch Berner Oberland“.

Aus Nah und Hern.
Das Erdbeben in der Türkei.

Der türkiſche Miniſterrat beſchloß, den Evkaf
miniſter mit einem neuen Kredite von 1500 Pfund in die vom
Erdbeben betroffenen Ortſchaften zu ſenden. Der Miniſter
iſt dorthin bereits abgereiſt. Der Miniſterrat beſchloß ferner, für
die Hinterbliebenen der Opfer des Gemetzels in Kotſchang 50 000
Pfund auszuſetzen. Am 14. d. Mts. früh iſt in Bigha und im
Jnnern der Dardanellen ein Erdſtoß verſpürt worden.Der Schaden iſt unbedeutend. Jn Kara Bigha weiſen einige
Mauern Riſſe auf. Jn Demotika iſt das Minarett einer Moſchee
um Teil eingeſtürzt. Jn Rodoſto dauern die Grdſtöße
ort. Eine Moſchee, vier Minaretts, ein Mauſoleum, ein Uhr-

turm, 14 Häuſer und ſechs Kaufläden ſind eingeſtürzt; eine Frau
iſt getötet und 13 Perſonen ſind verletzt worden.

Die Herzogin Eliſabeth von Genug geborene Prinzeſſin von
Sachſen iſt Mittwoch abend 6 Uhr 20 Minuten verſchieden.
Am Sterbelager weilten ihre Kinder, Königin-Witwe Margherita
und Herzog Thomas von Genua.

C. E. Ein ſchweizeriſches Trachtenfeſt zu Ehren des deutſchen
Kaiſers. Man will den deutſchen Kaiſer, wenn er im September
die Schweiz beſucht, beſonders auch die Eigentümlichkeiten des
Landes und ſeiner Bewohner erkennnen laſſen. Aus dieſem
Grunde hat man ſich in Jnterlaken entſchloſſen, dem kaiſer-
lichen Gaſte Gruppen aus dem Volksleben vor Augen zu führen;
in bunten Bildern ſoll ihm das Treiben im Tal und auf den
Alpenhöhen, das er ja bei einer Eiſenbahnreiſe in diefer Art nicht
z ſehen bekommt, entgegentreten. Da man weiß, daß Kaiſer

ilhelm eine ausgeſprochene Vorliebe für Volkstrachten hat, ſoll
dieſes Moment in der Veranſtaltung vom 7. September ſtark be-
tont werden. Die Gruppen, die ſich vor dem Kaifer in einem
farbenreichen Bilde vereinigen, ſollen vor allem die drei Ober-
ländertrachten, nämlich die des mittleren Teiles, dann die des
Oberhaslitales und endlich auch die des Simmentales, zur Gel-
tung bringen. Jn den reizvollen Farbenkomplex wird das Sennen-
tum ſeine mehr melancholiſche Nuance hineintragen. Selbſtver
ſtändlich wird auch das berühmte Alpfleckvieh nicht fehlen; doch
werden die gehörnten Mitwirkenden nur vorbeidefilieren, ohne in
das maleriſche Volksenſemble hineingeführt zu werden. Um bei
ſeiner Veranſtaltung für die ganze Schweiz Ehre einzulegen, will
Jnterlaken ein berühmtes Trommler- und Pfeiferkorps aus Baſel
hinzuziehen; und als berniſcher Ort zeigt es ſich, indem es dem
Zuge das Berner Banner, begleitet von zwölf Mutzen in Kriegsrüſtung, vorausſchickt. Das Keſamtoberſand aber ſoll in ſeinen

Aemtern repräſentiert ſein, und ſo werden nach der Berner Ab-
teilung die Bannerherren der ſämtlichen oberländiſchen Tal-
ſchaften aufmarſchieren. Thun hat einen ganzen Trupp ſeiner
originellen Knabenarmbruſtſchützen mittelalterlich ausgeſtattet,
um ihn in dieſer Tracht nach Jnterlaken zu ſchicken. Den Schluß
des Zuges wird der allegoriſche Wagen „Jungfrau“ bilden; er
wird begleitet von zwölf Mädchen in den verſchiedenen Talſchaft-
trachten und eröffnet durch zwölf Bauernjünglinge. Die letzteren
tragen das Angebinde, das dem Kaiſer als bleibende Erinnerung
an ſeinen Beſuch im Berner Oberland dargereicht werden ſoll,

Dieſer neueſte
Band der oberländiſchen Geſchichte nimmt in Text und Jllu-
ſtration beſondere Rückſicht auf den Kaiſerbeſuch durch die Dar-
ſtellung der zahlreichen Hohenzollernbeſuche im berniſchen Alpen-
land, deren erſter unter 1690 als „Beſuch bei den Kurioſitäten
der Gletſcher in Grindelwald“ verzeichnet iſt. Als die letzten Be
ſucher figurieren die beiden Söhne des Kaiſers, die Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar, die im Jahre 1904 im Heuſtrichbad
am Nieſen einen vierwöchigen Aufenthalt nahmen.

Autounfall bei Landeshut in Schleſien. Ein mit 7 Perſonen
beſetztes Auto iſt auf einer Lehrfahrt bei Landeshut verunglückt.
Zwei Wagenführerlehrlinge und eine Dame wurden getötek.
Die übrigen vier Perſonen wurden erheblich verletzt.

Mord und Selbſtmord. Jn einem Berliner Hotel er-
ſcho ß am Mittwoch abend der aus Dresden ſtammende 27 Jahre
alte Kaufmann Karl Bernhard ſeine Geliebte, mit der
er tags zuvor aus Dresden dort eingetroffen war und erſchoß ſich
darauf ſelbſt.

Der Entführer ſeines Kindes verhaftet. Die Polizei in Bar-
men verhaftete den Eghpter, der vor einigen Tagen in einem
Berliner Vorort ſein neunjähriges Kind gewaltſam entführt hatte

Meuterei an Bord eines engliſchen Dampfers. Einige nor-
wegiſche Fiſcher, die in einem Motorboot außerhalb Molde
das Meer befuhren, ſtießen dort auf den engliſchen Dampfer
„Ell y“, der mit Holzfracht von Archangelsk kam. Die Mann-
ſchaft erzählte den Fiſchern, daß bald nach der Abreiſe aus
Archangelsk der Steuermann in einem Streit den Kapitän
des Schiffes und dann ſich ſelbſt getötet habe. Die Leichen der
beiden befinden ſich an Bord und weiſen Schußwunden auf. Die
Fiſcher haben jedoch den Eindruck gewonnen, daß die Darſtellung
der Matroſen unglaubwürdig iſt und ſie ſelbſt bei einer Meuterei
ihre Vorgeſetzten getötet haben. Jedenfalls iſt es auffallend, daß
die Mannſchaft bei keiner Hafenbehörde den Vorfall meldete.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Jntereſſanter Münzenfund.
Auf dem Gelände des Schlachtfeldes bei Roßbach

wurden zwei merkwürdige Münzen gefunden. Die eine zeigt das
Bildnis des Marſchalls Moritz von Sachſen mit der
lateiniſchen Jnſchrift: Mauritius Dux Saxoniae et Curlandiae.
Auf der Rückſeite befindet ſich eine Abbildung ſeines Grabmals
im Dome zu Straßburg. Die zweite Münze, die aus Silber be
ſteht und die Größe eines Markſtückes hat, zeigt das Bild der
Königin Eliſabeth von England aus dem Jahre 1601.
Das geſchichtlich Merkwürdige an der Münze iſt, daß die Jnſchrift
lautet: Elisabeth regina Angliae et Franciae. Auf den Titel
des Königs von Frankreich bekanntlich die Könige vonEngland lange Zeit nicht, nachdem ſie ihre Beſitzungen in Frank

reich längſt verloren hatten.

Geſtänönis des Mörders in Breitenholz.
Der 17jährige Lehrling Joſef Kull mann in Breitenholz,

der den gleichaltrigen Lehrling Hubert Heimbrodt aus Leine-
felde mit ſeinem Knüppel erſchlug, wurde am Montag abend der

Leiche des Erſchlagenen r undlegte im Beiſein des Staatsanwalts aus Nordhauſen ein Ge
ſt ä n dn i s ab. Darauf wurde K. in das Gefängnis nach Worbis
zurückgebracht, Durch die Obduktion der Leiche iſt feſtgeſtellt, daß
der Tod durch innere Verblutung eingetreten iſt.

Tödlich verunglückt.
Der Landwirt Ebermann in Prettin an der Elbe kam

mit einem Wagen, auf dem drei Frauen und ein Kind ſaßen,
vom Felde. Jn der Nähe der Stadt wurde das Pferd plötzlichunruhig und ging durch. Die Jnſaſſfen wurden vom Wagen ge

ſchleudert. Die Frau des Bullenwärters Meißner hob man
bewußtlos auf und brachte ſie nach ihrer Wohnung. Hier iſt ſie
in der Nacht, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ihren
Verletzungen erlegen.

t

Laucha (u.), 13. Aug. (Schwimmfeſt 1913.
Marktbericht) Die Schwimmvereine des Sächſiſe'-
Thüringiſchen Schwimmerbundes beſchloſſen, im Jahre 1913 ein
großes Schwimmfeſt in der Unſtrut zu veranſtalten.

Auf unſerem Wochenferkelmarkte wurden Korb-
ſchweine mit 30——36 Mark das Paar bezahlt. Das Schock
Gurken koſtete 1,40--4,50 Mark, Krüppel 0,50--0,60 Mark.



Ouerfurt, 14. Aug. Ein Kaiſerehrengeſchenk)
von 50 Mark erhielt in Unte x arnſtedt ein Familienvater
namens Spröte für die Anmeldung von 7 lebenden Knaben;
ein achter Knabe war ihm verſtorben.

Quebdlinburg, 14. Auguſt. (Die Melanchthonſtatue
am Gymnaſium.) Wie wir nunmehr erfahren, haben ſich
die ſtaatlichen Behörden zu der Frage, was mit dem Melanchthon-
ſtandbild am Gymnaſium in Quedlinburg geſchehen ſoll, noch gar
nicht geäußert. Auch ſei es noch längſt nicht beſchloſſene Sache,
daß der Staat die Mittel zur Wiederherſtellung des Denkmals
nicht hergeben wolle, wenn auch die Koſten nicht ein paar Hundert
Mark, ſondern nach dem Voranſchlag des Sachverſtändigen mehr
als 6000 Mark betragen würden.

Erfurt, 14. 7 (Des Kindes Engel. Reiche
Grasernte.) Am Montag nachmittag ſtürzte im Hauſe Trift
ſtraße 44 ein vierjähriges Mädchen aus einem Fenſter
des vierten Stockwerks auf die Straße. Das Kind fiel
auf den Bürgerſteig, iſt aber ohne jeden Schaden geblieben.
Der Arzt hat weder innere, noch bemerkenswerte
aäußere Verletzungen feſtſtellen können. Mit dem
zweiten Schnitt des Graſes iſt jetzt hier begonnen worden. Der
Ertrag iſt ſtellenweiſe, begünſtigt durch die Niederſchlagsmengen,
ein noch beſſerer als bei der erſten Ernte, wo die

olgen der Dürre des verfloſſenen Sommers
ſich noch zeigten.

Eiſenach, 14. Aug. (Die Beiſetzung des General
leutnants v. Kroſigk.) Am Montag wurde die Leiche des
Generalleutnants v. Kroſigk mit der Eiſenbahn nach Groß
pöhla bei Dahlen in Sachſen übergeführt, wo ſie am Dienstag
in der Familiengruft beigeſetzt wurde.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Ernennung. Der Großherzog von Baden hat den Biblio-

thekar Dr. Emil Jacobs der Königlichen Bibliothek zu Berlin
zum Direktor der Univerſitätsbibliothek in
Freibüurg ernannt.

Zum Ehrendoktor ernannt. Der bekannte Schriftſteller
Johannes Trojan iſt anläßlich ſeines 75. Geburtstages von
der Univerſität Roſtock zum Dr, phil. ehrenhalber ernannt
worden.

Kurorte und Reiſen.
Badekuren für Kinder des Mittelſtandes an der Oſtſee.

Zur Bekämpfung der Skrofuloſe und ähnlicher Entwicklungs
ſtörungen unter den Kindern mittelſtändiſcher Kreiſe hat ſich vor
nunmehr 3 Jahren ein „Heilpflegeverein für kränkliche und
ſchwächliche Kinder des Mittelſtandes“ gebildet. (Vorſitzender:
Generalmajor z. D. von Loebell-Berlin, Geſchäftsſtelle: Privat
mann Petzold-Werder a. H.) Der Verein hat ſich die Aufgabe ge
ſtellt, kurbedürftigen Kindern eine ärztlich geleitete Heilpflege
zu bieten und zwar im Vereinsheim zu Henkenhagen bei Kolberg.
Es gelangen neben den natürlichen Heilfaktoren insbeſondere
Sole- und Warmſeebäder, Sole-Trink- und Jnhalationskuren,
ſowie Atemgymnaſtik zur Anwendung in Verbindung mit dem
Einzelbedürfnis angepaßter Diät. Für viele Kinder iſt auch die
zeitweiſe Verpflanzung aus dem Elternkreiſe in die fröhliche
Freiheit inmitten ihresgleichen von nachhaltiger Wirkung für die
Erwecku des oft fehlenden Selbſtändigkeitstriebes. Von be
ſonderer Wirkung ſind anerkanntermaßen die Herbſtkuren
bei hochgradigen ſkrofulöſen Erſcheinungen und Nervoſität. Das
ausgeglichene Seeklimg tritt gerade im Herbſt ſtark in Er
ſcheinung. Die Kurkoſten betragen einſchließlich der Reiſekoſten
von Berlin nach Henkenhagen und zurück für 4 Wochen 100 Mark.
Jn Fällen bedrängter Vermögenslage werden vom Hauptverein
und ſeinen zurzeit 18 Ortsgruppen entſprechende Beihilfen ge
währt. Anmeldungen für die am 1. September beginnende letzte
diesjährige Kurzeit wolle man an die Geſchäftsſtelle in
Werder a. Havel umgehend einreichen.

Letzte Telegramme.
Koſtewitſch iſt abgereiſt.

Berlin, 15. Aug. Der am Sonnabend in Leipzig aus der
Unterſuchungshaft entlaſſene ruſſiſche Artilleriehauptmann
Koſtewitſch iſt am Dienstag abend mit ſeiner Frau von
Berlin abgereiſt. (Auf Nimmerwiederſehen?) Vorher empfing
er noch den Beſuch des Militärattachees und einiger anderer
Herren der ruſſiſchen Botſchaft.

Einem Schlaganfall erlegen.
Berlin, 15. Auguſt. Jm 79. Lebensjahre iſt der frühere Vize

ßräſident der Oberrechnungskammer in Potsdam Wirkl. Geheim
rat Henning einem Schlaganfall erlegen.

250 000 Mark Fehlbetrag in einer Vorſchußkaſſe.

Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Jm Vorſchußverein zu Habs
heim wurde ein Fehlbetrag von 250 000 Mark entdeckt. Drei
Vorſtandsmitglieder ſind verhaftet worden.

40 Bergleute in der brennenden Grube,
Breslau, 15. Aug. Durch den Ausbruch eines großen

Grubenbrandes in der Myslowitzgrube wurden
40 Bergleute von der Oberwelt abgeſchnitten. Nach ſtundenlangen
Bemühungen gelang es, ſämtliche Bergleute in Sicherheit zu
bringen. Der Brand iſt noch nicht gelöſcht.

Eine wertvolle Taſche im Eiſenbahnzug geſtohlen.

Würzburg, 15. Auguſt. Zwiſchen hier und Nürnberg wurde
einer Dame im DeZug eine Handtaſche geſtohlen, in der ſich
außer Bargeld Juwelen im Werte von 7000 Mk. befanden.

Auf merkwürdige Weiſe ertrunken.
Zürich, 15. Auguſt. Jm Kanton Waadt ſind geſtern 5 Per

ſonen einem Unglücksfall zum Opfer gefallen. Als der Wirt
de Trey in ſeinem Wagen, in dem ſich noch ſein 11jähriger Sohn
und der Fiſcher Chuard mit ſeinem 11jährigen Neffen befanden,
vom Fiſchen zurückkehrten, ſcheute das Pferd und trabte mit dem
Vagen in die hochgehende Broye. Die vier Jnſaſſen ertranken.
Ein vorübergehender Mann ſtürzte ſich ins Waſſer, um die beiden
Kinder zu retten. Er ging jedoch unter und ertrank ebenfalls.

Poincarés Anweſenheit in Moskau.
Moskau, 15. Aug. Zu Ehren des Miniſterpräſidenten Po in

earé gab der Gouverneur ein Frühſtück und die franzöſiſche
Kolonie abends ein Feſtmahl.

Europareiſe des türkiſchen Thronfolgers.
Konſtantinopel, 15. Aug. Die Nachricht von der Europareiſe

des Thronfolgers beſtätigt ſich. Der Prinz wird aus Geſund
heitsrückſichten in Lauſanne Aufenthalt nehmen.

Beſchlüſſe des türkiſchen Miniſterrats.
Konſtantinopel, 15. Aug. Die Beſchlüſſe des

Miniſter rats bezüglich der Forderungen der Albaneſen
ſind der Genehmigung des Sultans unterbreitet worden. Die
Frage der Verweiſung des Kabinetts Hakki und Said vor den
Staatsgerichtshof bleibt vorläufig offen. Die Waffenfrage wird
in der Weiſe geregelt, daß die Waffen in beſonderen Niederlagen
aufbewahrt werden.

Keine Aenderung der Lage.
Konſtantinopel, 15. Aug. Die Lage des Kabinetts iſt un

verändert. Man bemüht ſich, Zia-Paſcha zur Zurückziehung
ſeines Entlaſſungsgeſuchs zu beſtimmen.

Das jungtürkiſche Komitee lenkt ein.
Konſtantinopel, 15. Aug. Nachrichten aus Kreiſen der

Entente Libérale zufolge wird das jungtürkiſche Komitee dem
nächſt eine Kundgebung veröffentlichen, in der erklärt wird, da s

Komitee nehme die Aüflöſung der Kammer an.
Verſchiedene jungtürkiſche Abgeordnete verlangen jetzt vom
Staatsſchatz die Koſten für die Rückreiſe in die Heimat.

Der Einzug der Albaneſen in Uesküb.
Konſtantinopel, 15. Aug. Bezüglich des Einmarſches der

Albaneſen in Uesküb wird in amtlichen Kreiſen erklärt, daß die
Albaneſen als Freunde in die Stadt eingezogen ſind.

Eiſenbahnunglück.
Rom, 15. Aug. Auf der Straßenbahnlinie Rom--Civita--

Caſtellans entgleiſte geſtern abend ein vollbeſetzter
Zu g. Die Lokomotive und zwei Wagen wurden vollkommen zer
trümmert. Drei Fahrgäſte fanden ſofort den Tod, ſieben wurden
ſehr ſchwer und zehn leichter verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 14. Auguſt. Die Börſe zeigte bei ſehr ruhigem
Geſchäft eine unregelmäßige Haltung. Das Herannahen der
Prämienerklärung veranlaßte Realiſierungen. Rio TintoAktien
waren recht feſt, und ferner zeigte ſich gute Meinung für ruſſiſcheJnduſtriewerte, dagegen neigten ruſſiſche Fonds, ad la Bahnen

und Goldminen-Aktien zur Abſchwächung. De BeersAktien waren
gut gefragt.

London, 14. Auguſt. Die Börſe eröffnete auf NewYork
in feſter Haltung; ſpäterhin wurde jedoch die Tendenz unregel-
mäßig. Heimiſche Fonds und ſüdafrikaniſche MinenAktien
waren nachmittags ſtärker angeboten. Amerikaner zeigten eine
feſte Haltung. Canada Pacifics, die 1 Dollar über New-Yorker
Parität eingeſetzt hatten, konnten ihren Kursſtand gut behaupten.
J waren ferner Kupferwerte, Diamantaktien und Schiffahrts-
aktien.

y. Vom Roheiſenverband. Die Jnlandabnehmer haben für
das laufende Jahr ihren Bedarf vollſtändig gedeckt, trotzdem
kommen noch immer Kaufaufträge auf Zuſatzmengen heraus. Da
der Verkauf für 1913 noch nicht eröffnet iſt, wird Anfragen auf
Zuſatzmengen für Lieferung 1912 nur ſoweit ſtattgegeben, als es
ſich um wirklichen diesjährigen Bedarf handelt. Der Abruf der
inländiſchen Abnehmer iſt ſehr gut. Jm Juli betrug der Ver-
ſand rund 90 Prozent der Beteiligung. Das Auslandgeſchäft
liegt infolge der günſtigen amerikaniſchen Nachrichten und der
ſtarken Preisſteigerung am engliſchen Markt ſehr feſt, indes
haben auch die Auslandabnehmer im großen und ganzen ihrendiesjährigen Bedarf gedeckt. Vereinzelt tritt ſchon r für
nächſtjährige Lieferung an den Verband heran. Die Vorräte ſind
weiter zurückgegangen. Bezüglich des Verkaufs für 1913 wurde
noch kein Beſchluß gefaßt. Die Hauptverſammlung genehmigte
das mit den Werken Birlenbacher Hütte, Niederdreisbacher Hütte,
Grünebacher Hütte und Alte Herdorfr Hütte vereinbarte Ab-
kommen betr. Anſchluß dieſer Hütten an den Verband.

W. Stahlwerksverband. Der Verſand des Stahlwerksver-
bandes an Produkten A betrug im Juli insgeſamt 541 614 Tonnen
Rohſtahlgewicht gegen 612 903 Tonnen im Juni des Jahres und
461 357 Tonnen im Juli 1911. Der Verſand iſt alſo 71 280
Tonnen niedriger als im Juni des Jahres und 80 257 Tonnen
höher als im Juli 1911. Von dem Juliverſand entfallen auf
Halbzeug 154 083 Tonnen (167 647 Tonnen im Juni des Jahres
und 129 280 Tonnen im Juli 1911), auf Eiſenbahnmaterial
175 726 Tonnen (214 824 Tonnen im Juni des Jahres und
154 542 Tonnen im Juli 1911) und auf Formeiſen 211 805
Tonnen (230 432 Tonnen im Juni des Jahres und 177 535
Tonnen im Juli 1911).

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14. Auguſt,
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 Kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix. eSeptbr. runder 152-161Oktbr. türk. 171 174Dezember weißer Natal 174-177Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 kg) 168--168 Jnl. u. ruſſ. Futterware

Septbr. n mittel 168 178Oktober feine Taubenerbſen 179 193Dezember n Viktorigerbſen
Mai 1913 172 Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Fuiterg., leichte inl. 196--203 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 190 203 ab Bahn u. Speicher 26.00 28.50
Wintergerſte, inländ. Noggenmehl (vper 100 kg):
ruſſ. leichte 170--175 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 176--180 ab Bahn u, Speicher 21.20--22.30
Hafer (Normalgew 450 Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 213--218 grobe und feine 11.50--12.00
do, mittel do. 207--212do. gering do. Roggenkleie 13.25--13.90

Plata gering do, 183--192 Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew, (650 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt
Auguſt u Septbr.Septbr. 206 206 206Oktbr.
Oktbr. 206 Dez.Dezbr. 206 207 --207 Mai 1913 170 171 1703
Mai 1913 2113 Weizenmehl (per 100 Kkg):

Roggen (Normalgew. 712 g9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00--28.50168. 1685 e feinſte Viarken über Notiz).

Septbr. 171--170 Roggenmehl (vper 100 kg):Okt. 179--169 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sag
Dezbr. 1609 le -169 ab Bahn u, Speicher 21.20--23.00
Mai 1613 172--172 172 Sept. Dez. 20.95 21.00.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 kg) Aug. 67.60 Br., Okt. 67.60 Br.

vent n Dez. 68.10 G.L. Hamburg, 14. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſch ließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsratse.
Weizen: Manitoba IV Juli Aug. 214 Hardwinter II Aug. Sept.
Chicago 226 Golfhäfen 2264 Argent. Baruſo 77 kg Jnuli
Aug. 222 75 g. Juli /elug. 2194 Roſaſs 77 kg
Juli Aug. 2231 Aluſtrak, Juni Juli 2491 Choice Whiie

Karachi Juni/ Juli 2271 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 222
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 174 A. Futter-

erſte: Südr. 58/59 kg ſchwim, 143--154 Juli 142
ug. 131 Sept. Dez. 1314 Hafer: Nordr. 50/51 kg

Okt. Dez. 172 Mais: La Plata ſchwim. 138 140
Juli Aug. 138 Aug. Sept. 138 Sept. Okt. 138
Okt. Nov. 139 Odeſſa lad. gelad. 137

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaſts rats Weizen Berlin 755 gr. Sept.
206,60, Dez. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 168,10, Sept. 56,20,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,80, Dez. 143,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 167.20. Paris Lieferungsware Aug. 222.50,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,80. Odeſſa Ulka 92 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,60. Buenos Aires Lieferunge
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,50,
Dez. 169,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 113,35. Hafer

Berlin 450 gr. Sept. Dez. Mais: BerlinLieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 117,35. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz ruhig.

Berlin, 14. Auguſt, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 31,50 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 14. Auguſt. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
104 105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105--106 Ltr.) 97,00-—98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 23 G.,
AuguſtSeptember 23 G., September-Oktober 23 G.

Paris, 14. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 56,00,
September 54,25, September Dezember 49,75, JanuarApril 49,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 14. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Äumſterdam, 14. Anguſt, Leinöl behauptet, loko 36/,, Sept, 35

September Dezember 35 Januar April 33
Paris, 14. Auguſt. Rübsl ſtetig, Auguſt 77,50, Septbr. 77,50,

September Dezember 77,25, V ereet 77,25.
ucker.W. Hamburg, 14. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 13,30, per September 11,227,, per Oktober 10,00,
per Ottör.Dezbr. 9,95, per Januar-März 10,072/,, per Mai 10,25.
Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
1 d. Wert, flau, Javazucker 7 prompt 12 ſh. 3 Verkäufer, träge.

affee.
Hambnurg, 14. Auguſt. KaffeeTermin-Notierungen, Nur für

Good average Santos.) September 62 G., Dezember 62 G.,
März 621 G., Mai 621 G. Tendenz: matt,

Amſterdam, 14. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, träge,
loko 53.,

Havre, 14. Auguſt. Kaffee Good average Santos Septbr. 77
Dezember 78, März 771 Mai 77 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 11000 Sack
in Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14, Auguſt. Baumwolle, behauptet. Upland middling

loko 63,75, Mk.
Liverpool, 14. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Auguſt 6,42,

per Aug.Sept. 6,35, per Sept.Okt. 6,22, per Okt. Nov. 6,17, per
Nov.Dez. 6,12, per Dez. Jan. 6,12, per Jan. Febr. 6,12, per Febr.
März 6,13, per März April 6,14, per April-Mai 6,16.

Metalle.
Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 126
London, 14. Aug. Blei, ſpan., 19/, Lſirl,, engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn 29 Lſtrl., Zink 268/ Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate
781 ſtrl.wo Glasgow, 14. Aug. (Schlußbericht.) Roheiſen unregelmäßig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 61 sh. 6

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Aug. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 339 Rinder
(darunter 156 Bullen, 67 Ochſen, 116 Kühe und Färſen),
2133 Kälber, 1796 Schaſe, 14 743 Schweine.' Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--90 (114--129), B. 63
bis 68 (105--113), O. 58--63 (97 105), D. 52-56 (91 100)
E. 42--50 (76--91). Schafe: A. 43--48 (88--98), B. 37--42(76--86),
C. 30--38 (64--81), D. A. Schweine: A. 680 (86),
B. 67--69 (54-86), O. 66 68 (83 85), D. 64-67 (80--84),
E. 60--64 (75--80), F. 63--65 (79--81) Der Rinder
auftrieb wurde nicht ganz geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
glatt Doppellender ſchwer verkäuflich. Bei den Schafen war nicht
ganz auszuverkaufen, Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 14. Auguſt. Auftrieb: 2231 Schweine,

60 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft Preiſe
höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7-8 Monate alt 57-—-72 5--6 Monate alt 45--56 .4. Pölke:
3--4 Mon. 31-44 G für Ferkel: 9--13 Wochen alt 23--30 AC,
6--8 Wochen alt M

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 14. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 108,

per Mai per Septbr. 101 per Dezbr. 100 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 14. Aug. Weizen per Sept. 93, per Dez. 92!/,,
per Mai 96 Mais per Sept. 70/,, per Dez. 54, per Mai 53!,.

W. New-York, 14, Aug. Petroleum Standard white in New-
x 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.

redit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,59.
W. New-York, 14. Auguſt,. Schmalz Weſternſteam 11,15, Rohe

und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Auggabe.)

Straußfurt 13. Auguſt 1.10, 14. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.87, 0.66. Nebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.
1.28, 1.28, Brückenp. 0.74. 0.74. Köſen 0.80, 0,80,

Weißenfels Untp. 0,10, 0.24. Trotha 1.54, 1.64. Als
leben 1.08, 1.08,. Bernburg 0,64, 0.61, Calbe Obp.

1.45, 1.43. Calbe Utp. 0. 18, 0.14. Grizehne 0.31, 0. 28.

Verantwortlich: Für Politik und uilleton: Dr. Waltber
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: nrich Mieſchner für Oertliches: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Je a. S. Für un
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio nen al allen Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Ahgabe in festvor-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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do. Tooröhr.
do. Waffeni.
do. Wag. A.
do. Wasswrk.
Ot.Eisenhod.

Dianendahh
Ddommitsch

Donnersm.
169.500 dör al ehrm.

73.506 do. Vrr.-4.
226.000 Dresd. Baug.
178.000 do. Gardinen

163.80B do. Gasmot.
124.2586 Dören Meta

59 91.250 Dössl6. Eish.
66.506 do. Lammg.
89 100 do. Masehin.

196. 10b6 do. Röhr. Ind.
181.00B do. Wa
164. 106 DuxerKo
91 6060] do. Porrei.

150 30b e16. 1066Edehkert M.-f

258 806 Egost. Salin.
99.006 Eintracht Brk

137.50b6kisg. Velbert
30.00b0kisnh. Siles.
56 906 Eisenw. Kraft

550 506 do. Meyerjrc
Eldorf. Fard.
do. Papierfb.
Elokr. Oresd.

kl. Uef. Ges.
do. Ciognitt
do. Licht u. K.

do. Unta. Tür.

mal Vlirich
Eogl. Wollw.

kräamsd. Sp.
C. Ernst& Co.
Esehw. Br
ksson. Stnk b

kxeels. fahrr
Faboer Bist.
fao. kis. Mat 7

do. V. A.alenfoin-duts S

Friedrhötte

Gothaer W

Groppin.

Hammersen

L
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e

e

234.00b läw. Hupgfeld 7

138.1006 flutsohenr. P. 7

480 50 b Hisosorgdav 1
80.00 b int. Baug. St

497.00b0) Jeser. ab.

151.756 KaplerMseh.
69.80b attowitr. 8

Keyſing&rTh.

375.2560 S

Dt. S

258 Aronpr. Met.
60006b. Krüg. &0.

e Ob Xrusechwita J
191.006 un Troibr.

109.506 Kupfw Otsch
123.0066 Köpperb. 48.
24.006 Kytfhauserh.

120.606 CLahmeyerk.
13. 2566Lauehhamm.

160.000 Laurahötte
116.256 Leior Gummi
129.250 do. Pian. Zim.
162.5006 do. WVrkagm.

170.90b6 Leon Brok.
223.00bB Leo Grube
173.006 eopoldsh.
137.250 do. 5 Pr. x
113.75066Lindes Eism.
126.006 0. Lindström
237.2506lingelSchuh
290 256 Linke Hoffm.
115.2560] do. Vorz.- A.

180.7566 Löwe Co.
Löhnert M.

193 256 0. Corrent
494.6960 r cm
85 006 do. kis. d.
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foldm. Ooll.
Felt. Guill.
Fiſter u. Br. M

Finkend Cem
fFlonsb. Schff

floether U.
Fraust. Zuek.

friodrohhbal!

R. Frister
Frist.& Resm
Frosbeoln d ek

Gaggenau.
Gasm. Oautr

ob 40. Sp.
3160bh&äög

Goisw. Eisen
Gelseonk. Bw.

do. Gusssthl.
Gonsch.& Co

Gseorgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uF.Ronner
Germania
Gerresh. Gls.
Ces. t. o. Vnt.

Gevlsb. H. u0Of

GieselPrtl. C.
Gildemst. Wr
Girmes 4C0.
61adb. Spinn

do. Wollw.
Gladend. Bild

Glas Sehalke
Glautig. Zek.

Glückautf VI.

0b, Goedhart

Görl. Eisenb.
do. Maschin.

Grovoobr. M.

Gritzner U.
Gr Stref. Com
Gundl. Biolsf
Gutmang U.
Guttsmann U

Habrm&bek
Hackethaf

Hagen. Guss.
Haſlesehe M.
Hamb. E. W.

eo J 2

Hancdig. f. Gr.

Hst. Bolleall.
Hannor. Bau
do. mmobil.
do. Maschin.
do.

en6.
Hark. Bw. St
do. Brückenb
do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann U.
Hartung Gus.
HarzerwWr Ab

Hasportisen
Hedwigshött
Heilmanolm.
Heinlehm. W
hieinrichsh C

Held&frnek.
hemmor m.
Herdrand W.

6 116 0060 Hiſdobrad M.
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219 2566LäbeckMseh
128 806 e. A Stoff
543.2566 odensch. M.

92 75b öged. Wehs
117 00bBLuth. Bsehuw.
190.256 Magob. Gas
123.506 o. Baubk.
132.50b do. Ger
198.9960] do. Möh en

66.500Mannescorht
65, 40h0 Marie k. 8g.

es 096 Mark Prtl. C.

172.00b Mark WetfBu
344 50b Mrbt u. Köhlh

271.508 M.-fb. Baum
139.60006 do.
141.006 do.

s 0000 o. Armötrud
169,00b G Meh b Lind.

163 2366] o. Sorau
268,5960] o.

71.06B Meggen. W
135.506 IMerkurWiiw

261.1006 r. P. Meyer
248.90bBMlow. kisnw.
165.5000 x 4 Geneet
154.256 Mhle. Röüoing
268.0066Mölh. Bergw.

l

ſ76.900 do. Sutosp l
141.80B do. do. C. B.
149.506 00. ederi37 750 90. So ſut
22975b o. Steingut
100.506 do. Trik.- W.
151 506 40. Woſlkäm.
141 506 rab. Herk. W
274 2566Obseh. E. B.
160 00v o. Eisenind.
20.50bG Koksurk.

183 808 90. Prtl. Com.
2660 00b än. Hartst.
121 506 0ebing Sthlu

162 5066 Gr
211.1066 les in
113 006 0 b. Eish. b
287 00 e. Cem.
142.00B Oronst. A.
107.106 [0snab. Kupf.
96 256 Ostoſb. Sprtu

33.00d Otavi Minen

175.500 P an. Caseh
49 00B Passe ABV

poiporsedo.

Ponig. Mseh.

Wedo. V
Potrolw. V. A.
Pfersos Spin
Phönix lit. A.

Jul. Pintseh
Planiawerke
Plauenspitt,
do. Töll

Pongs 8o. u
Popp.& Wirth

Portac. Bre
Presssp Untr
Rasquin

Rehw. Walter
Rarensd. 3p.

ReicheltWet.
Reisholt Pp.

Reiss& Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerdstoff
do. Mot. V.- A.
do. Möblst. W

do. Mass.
do. Spiegolg!t
do. Stahl
do. Wstf. Cem

do. do. indust
do. do. Kaſov.

do. do. t
Rheydt. eDav. u
Riobeeok, Mtu

J. O. Kiede!
do. V.-k.

8.Riehmshan.
Gebr. Ritter

Rockst. &Sch
Roddergrud.
Rolandshütt.
Komboh. Htt.

Rosenth. Pr.
Rosit. Brak.
do. Zucker

ßuss. Mlgkic

ßötgers W.
Siehsböh

do. Gusssthl.
do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thr. Prt

do. Wedst. F.
Sal. Salzung.

J

J

59 5000Sauerbrey M
135. Saxosia Com

70000eplos. Ligk
137.26B do. Collulose
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Breuer
Buckau
Kappe

Zittau
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re T Fer., 75 bo Frr gen Co 2 Gr. Fr. o.
aneo:d W Peso: 4. 1 Doſi.: 4.20. 1 Astrſ.: 20,40 H.

Sankdiskont a Lombardzinsfuö s Privatoisv a 4
i r. 1.121. i Röſ.-

73.00 ſehen S.
149.906 8chomdurg.
129.30 v Schönebeck
130.25b0
197.7566

woSchönvw.2.006176.5066 8chött zhat

o Sehftg. fuc
103.006 8chub. St.13 00b Schuckortkl.

Fr. Schutz jr.
Schuſz-Kndt
Schwane be

185. 0006Schwelmkis.
SockMhblbOr.

Seebeck Sch
72.0066Segall A-6.

.00b Fr. Seitf. &C0
Siegon Solſ.6

136.50bBSiemenskl. B
96.00 b Siemensb6l.

Sſem. Hals
SimoniusCel
SouthWstAfr

53.50h6 Spion &8. ab

103,00
134 50b

114 90b
155.59

104 80b

72 00B
122 10

167.25b
195 50

399.996

827 50b

72 40b

101.25b

S

82.256

S

114.000 ſta pſatre
203 000 Potersb.

C. 30b6Soinn. Renn.
Spritbank AG

22 00 lade H.
Stahl &Nölke

7.00b6]Stahnsd. Ter
Stark AhHffm.
Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.

74.0068tett Bred. C
do. Cham. Oid
do. Elect. W.

136.7560 d. Vulcan
88.7560] Stodiek &C0.

108 506
66.750

525.006

StöhrKmmg.
Stoewer Nhm
Stolb. Dink-A
Stollhwrok. VA
StralsSp. St

212 00b6 Sturm Falzr.

83 006
123 1066 Tafelglas

98 500
131 00b60] Tel. Berliner

Südd.mmob

Tecklenborg

Teltow- Kan.
135 09606] Temolh. feſt

Terra Akt. -6.

Tr. Grossch.
532 7566] do. Möllerstr

27806
360.00bB do. N. Schönh

do. M. Bot. Gr

do. BriMrdost

do. do. Südw
167.50 d. Rud. -doh.
291.50bB do. Witzleb.

3127.2566 Teuton. Misb
94.0066
82.506] do. do. V. A.

Thalekis. StP

Thiederhafl.
178.10b6 Fr. Thomee
131.500 Thörl. V. Cell.

208.750 Thör. Saline
199 0066 Rad u. St.

Leonhb. Tietr
91 00660] Titel sKunstt.

fre.t6806
160 50b6) Triptis Porz.

119.90B
204 806
166 65006 UnionBbau

79 256 o. chem. F.
198,0006 d. Lind. Bv.
48,00 Unterhaus 8

Jrachenb. Z.

Tuchf. Aach.
Tölltb. flöha

Warrin. Pap.

79.25b6 Ventrki M.Fb
144 00 V. Br. Frkf. 6.

do eh f. Doitr

85.,506 do. ch W Chb

263,7560 Cölo
361.00 do. FrankSch
156.806 d. Glan st.
146 75bG do. Hanfseh
146.40B
101.5066]00. Kammer

do. Harz. Kalk

do. Troitasoh

215.00b6 do. Mörtel-W
172 00
118,506
114 50bB o. Oberl. G.
165 25W do. Pinsolfb.
241.75bB do. Schmirg.

63.506
153.7566 do. Thör. Mel

215 006 o. Iyp. uWss
86 50 Vetoriafahr

268 50 Vogol To. Dr.
92.30B
93.756 do. V.

112.00b
144.00b6) Voigt Wolf
10,506
51.006

177.50 b Vowh. P. C.

19.10b
128.40b0 Warstein. Gr.
167.99b0 Mk Gelsenh
13.77B

165. O gel. d
269 60b0Wenderoth
190,00bGWrosh. Kmg.
272,50b0) do. V.
116 0060 L. WessoiPr

89 60 b Westd. dute

do. Maetw. H.

do. Nickolw.

do. Smyrnaſ.

Vogtl. Maseh

do. Töllſfb.

Voigi&Wind.
Vorwärts

Wandoererf

Aug. Woglin

Westeregeln
do. Pr. l.

89.756 Westfal. Com
115.256 Woestt. Or. ad

do. Orahtwk.
250 00b0 do. Kupfer

do. Stahhw.
de. Bod. A. G.

277.00b0 Wicking Cem
96.506 Wickraſhled

169.006 Wiel. 4Hrdtm
106.5006 WieslochTw.

279.500 H. Wissner
Wilheimshtt.
Wilke Gasom
Witton. Glas

do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.

132 506 Wredse Mält.
120,750 Woodoer lich.
172.0060 Toechaukrb.
233.7566Zoitrer Msch7
131.250 ollstoftVer.
135.000 do. Waldhof
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Wechse

104 250 m. -Rtt.ſ8 T.

241.0000Wargehao T.

162.16b

90.006

190.906
190 250

s eWes 500
140.86b
los do

E7

S

n

Goſd. Siſder, danknefen
Sovereigos o. Stöoi

136 256020-Frank-Stöcks
M.Russ. Gold p. 00R
Amorik. Moten

da. do. Kleine
do. Kup. t. H.-V.

148 0060 Beigisehe Motenkagl. Banknoten V.

1176060Fraor. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
ltalſenisohe Moteo

809 75bBNorwagisohe Notan
8ohwedisohs Koten 12.50h
Seeweoicor Dankaot.) 81.206R
Oest. Rotes 100 r. 6865.

Ruso, Moten 100 R.216.455
a. Zoll -Kup 824 000
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